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der Wirkbchkeit ; den Escoriai soUte man
entweder ganz aufnehmen oder dann die
beiden Ausschnitte richtig zusammensetzen

(102), und wenn man ein Bild aus
Ronda bringt, dann doch eher eines der
charakteristischen Schlucht mit der kühnen

Brücke, als das eines wenig beachtenswerten

Hauses (49), ebenso wie das
Schönste von SeviUa fehlt, wenn man die
Giralda ohne ihren unteren, maurischen
TeU wiedergibt (58). VieUeicht hatte
Wolgensinger Glück, daß er die römische
Brücke von Salamanca mit einer für jene
Gegend so typischen Schweineherde im
Vordergrund aufnehmen konnte (13),
während bei Pestalozzi nur ein paar Hühner

im Sand picken (91), aber wenn wir
die Büder des Aquädukts von Segovia
(P 105, W 27) oder der Mezquita von
Cordoba (P 68, W 202) miteinander
vergleichen, so fehlt uns bei Pestalozzi das
von Wolgensinger erfaßte Wesentbche
dieser Orte : in Segovia die kühne Eleganz
der herrbchen Bogen, welche den belebten
Platz gegen den Stadtrand abschließen,
und in der Mezquita nicht die starren,
regelmäßigen Säulenreihen, sondern der für
den umherwandelnden Betrachter lebende,

sich bewegende, immer wieder neue
DurchbHcke öffnende Säulenwald.

Einige Aufnahmen, zum Beispiel die¬

jenigen aus der Alhambra (30—33), sind
sehr schön, und das lose, als Buchzeichen
verwendbare BUderverzeichnis bedeutet
gegenüber dem vorne festgemachten Wol-
gensingers eine große Erleichterung beim
Bestimmen der Bilder, aber so gerne wir
einst Rudolf Pestalozzis Fahrt nach Portugal

oder sein entzückendes Leica-Skizzenbuch

über Zürich zur Hand nahmen, so
enttäuscht sind wir heute von seinem
Bildband über Spanien3). Wir bewundern
den von der schönen Kunst des Photo-
graphierens begeisterten Amateur, der
den Mut hat, seine Reiseerinnerungen
neben denjenigen eines Martin Hürbmann
und eines Michael Wolgensinger öffentlich
vorzulegen, aber wir ziehen diese den
seinen unbedingt vor.

Daniel Bodmer

1) Martin Hürbmann: Spanien —
Atlantis-Verlag, Zürich 1954. Michael
Wolgensinger: Spanien — Europa-Verlag,
Zürich 1956. Rudolf Pestalozzi: Spanien
— Fretz und Wasmuth-Verlag, Zürich
1956. 2) Margot Schwarz und Eugen Früh:
Spanien — Origo-Verlag, Zürich 1951.
3) Rudolf Pestalozzi: Fahrt nach Portugal

— Fretz und Wasmuth-Verlag 1934,
und Leica-Skizzenbuch über Zürich —
Fretz und Wasmuth Verlag, Zürich 1944.
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